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Liebe Leserinnen und Leser,

 erscheint vierteljährlich mit  
vier Ausgaben pro Jahr.  

Das nächste Heft zum Thema SCHEITERN  
erscheint im März 2023.  

Das darauffolgende Thema ist: LEBENSWELTEN.

2 DIN-A4-Karteikarten in der Heftmitte zum Heraustrennen 
und Sammeln mit folgenden Themen: 

PRÜFUNGSAUFGABE
Jasager und Neinsager
Aufgaben für die Sekundarstufe II
Max Martens

PRÜFUNGSAUFGABE
Jasager und Neinsager
Tipss zur Bearbeitung, Erwartungshorizont/Bewertungsbogen
Max Martens

KARTEI  
„Impulse für die Theaterarbeit“
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PRÜFUNGSAUFGABE
JASAGER	UND	NEINSAGER	

EMPÖRT EUCH!

93 Jahre. Das ist schon wie die allerletzte Etappe. Wie 

lange noch bis zum Ende? Die letzte Gelegenheit, die 

Nachkommenden teilhaben zu lassen an der Erfahrung, 

aus der mein politisches Engagement erwachsen ist: die 

Jahre des Widerstands gegen Diktatur und Besetzung – 

die Résistance – und ihr politisches Vermächtnis. Es war 

Jean Moulin, der vor nunmehr 66 Jahren alle großen poli-

tischen Kräft e des besetzten Frankreich – Widerstand, 

Parteien, Gewerkschaft en – im Nationalen Wider-

standsrat zusammenführte. In ihm bekannten sie sich 

zum gemeinsamen Kampf für ihre Ideale unter der ein-

zigen Führungsfi gur, in der sie sich alle wiedererkannten: 

General de Gaulle. Aus London, wo ich im März 1941 zu 

de Gaulle gestoßen war, erfuhr ich, dass dieser Rat am 15. 

März 1944 ein Programm verabschiedet hatte, auf dessen 

Grundsätzen und Werten die Demokratie des befreiten 

neuen Frankreich ruhen sollte.Genau diese Grundsätze und Werte sind uns heute nöti-

ger denn je. Wir alle sind aufgerufen, unsere Gesellschaft  

so zu bewahren, dass wir auf sie stolz sein können: nicht 

diese Gesellschaft  der in die Illegalität Gedrängten, der 

Abschiebun gen, des Misstrauens gegen Zuwanderer, in 

der die Sicherung des Alters, die Leistungen der Sozial-

versicherung brüchig geworden sind, in der die Reichen 

die Medien beherrschen – nichts davon hätten wir zuge-

lassen, wenn wir uns dem Vermächtnis des Nationalen 

Widerstandsrates wirklich verpfl ichtet gefühlt hätten. 

[…]

Das Grundmotiv der Résistance war die Empörung. Wir, 

die Veteranen der Widerstandsbewegungen und der 

Kampf gruppen des Freien Frankreich, rufen die Jungen 

auf, das geistige und moralische Erbe der Résistance, 

ihre Ideale mit neuem Leben zu erfüllen und weiterzu-

geben. Mischt euch ein, empört euch! Die Verantwort-

lichen in Politik und Wirtschaft , die Intellektuellen, die 

ganze Gesellschaft  dürfen sich nicht kleinmachen und 

kleinkriegen lassen von der internationalen Diktatur 

der Finanzmärkte, die es so weit gebracht hat, Frieden 

und Demokratie zu gefährden.Ich wünsche allen, jedem Einzelnen von euch einen 

Grund zur Empörung. Das ist kostbar. Wenn man sich 

über etwas empört, wie mich der Naziwahn empört hat, 

wird man aktiv, stark und engagiert. Man verbindet sich 

mit dem Strom der Geschichte, und der große Strom der 

Geschichte nimmt seinen Lauf dank dem Engagement 

der Vielen – zu mehr Gerechtigkeit und Freiheit, wenn 

auch nicht zur schrankenlosen Freiheit des Fuchses im 

Hühnerstall. Die in der „Allgemeinen Erklärung der 

Menschenrechte“ (zutreff ender: „Universelle Erklärung 

der Menschenrechte“) von 1948 niedergelegten Rechte 

sind universell. Wann immer sie jemandem vorenthal-

ten werden, und ihr merkt es: Nehmt Anteil, helft  ihm, 

in den Schutz dieser Rechte zu gelangen.
[…]

DAS	SCHLIMMSTE	IST	DIE	GLEICHGÜLTIGKEITDie Gründe, sich zu empören, sind heutzutage oft  nicht 

so klar auszumachen – die Welt ist zu komplex gewor-

den. Wer befi ehlt, wer entscheidet? Es ist nicht immer 

leicht, zwischen all den Einfl üssen zu unterscheiden, 

denen wir ausgesetzt sind. Wir haben es nicht mehr nur 

mit einer kleinen Oberschicht zu tun, deren Tun und 

Treiben wir ohne Weiteres verstehen. Die Welt ist groß, 

wir spüren die Interdependenzen, leben in Kreuz- und 

Querverbindungen wie noch nie. Um wahrzunehmen, 

dass es in dieser Welt auch unerträglich zugeht, muss 

man genau hinsehen, muss man suchen. Ich sage den 

Jungen: Wenn ihr sucht, werdet ihr fi nden. „Ohne mich“ 

ist das Schlimmste, was man sich und der Welt antun 

kann. Den „Ohne mich“–Typen ist eines der absolut 

konstitutiven Merkmale des Menschen abhandenge-

kommen: die Fähigkeit zur Empörung und damit zum 

Engagement.Zwei große neue Menschheitsaufgaben sind für jeder-

mann erkennbar:1. Die weit geöff nete und noch immer weiter sich 
öff nende Schere zwischen ganz arm und ganz reich. 
Das ist eine Spezialität des 20. und 21. Jahrhunderts. 
Die Ärmsten der Welt verdienen heute kaum zwei 
Dollar am Tag. Wir dürfen nicht zulassen, dass diese 
Kluft  sich weiter vertieft . Allein schon dies heißt, 
sich zu engagieren.2. Die Menschenrechte und der Zustand unseres 

Planeten. […]
Aus: Hessel, Stéphane: Empört Euch!. Berlin 2011: Ullstein,  S. 7– 10 und S. 13.

Max Martens

Stéphane Hessel (2010): Empört Euch! (Ausschnitte)
Unter dem Eindruck der globalen Finanz- und Wirtschaft skrise von 2008/2009 schrieb Stéphane Hessel (1917 – 2013) 

im Jahr 2010 das Pamphlet „Empört Euch!“. Stéphane Hessel war Mitglied der französischen Résistance, überlebte 

das KZ Buchenwald und war am Entwurf der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der UN (1948) beteiligt.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

60

65

70

75

80

PRÜFUNG
SAUFGABE

JASAGER	U
ND	NEINSA

GER

Erwartungshorizont/Bewertungsbogen

Bewertung
sschwerpu

nkt

Kommentar

Bewertung

++ + o – – –

a) Konzept

Grundlegendes Konzept / gezielter Einsatz theatraler Zeichen / Auswahl 

passender Gestaltungsmittel zur Lösung der Aufgabe (Sachkompetenz)

 − Es	wurde	e
in	spezifi	sc

hes	Thema	ausgewä
hlt.

 − Die Inszenierung hat die Wirkungsintention zu empören.

 − Es wurden Teile des Jasager / Neinsager verwendet.

Dramaturgische Aspekte / Aufbau der Szene:

entweder Spannungsbogen (Einstieg / Entwicklung / Schluss)

oder deutliche absichtliche Brüche / Prinzip Collage (Gestaltungs-

kompetenz)

 − Die dramaturgische Gestaltung dient funktional der Wirkungs inten-

tion,	die	Zu
schauer:in

nen	für	ein
	spezifi	sche

s	Thema	zu	empören.

 − In der Gestaltung wurde sinnvoll auf Brechts Verfremdungs-

techniken	z
urückgegri

ff	en.

Gezielter Einsatz des Handlungsfeldes „Raum“:

 − Nähe / Entfernung, Richtungen, Ebenen, Fokus,

Bildwirkun
g	–	Bedenk

en	der	spez
ifi	schen	Bü

hnensituat
ion

Gezielter Einsatz des Handlungsfelds „Zeit“:

Tempowechsel, Rhythmus, Pausen, klarer Anfang und Schluss, …

Pluspunkte:

 − Besonders mutige Entscheidungen 

(direktes Spiel mit dem Publikum, Wechsel der Spielorte …)

 − Besonders gelungener Einsatz von Medien / 

aufwendigen theaterästhetischen Mitteln

b) Darstellung

 − Stimme (Lautstärke, Deutlichkeit, Variation, Modulation)

 − Spiel ohne Text: Einbeziehen / Nutzung des Körpers im Raum und 

zeitlicher Mittel

 − Verkörperung der Figur bzw. Bühnenpräsenz (Mimik, Gestik, 

Gangarten, Körperhaltung)

Eventuell:

 − Spiel im Ensemble bzw. mit dem Publikum 

(Impulse geben und nehmen, Raum lassen)

Pluspunkte:

 − Besonders mutiges Spiel (direktes Spiel mit dem Publikum, …)

 − Besonders aufwendige und gleichzeitig funktionale Vorbereitung 

(Schminke, Kostüm, Requisiten, …)

b) Refl exion (kommunikative Kompetenz)

Darstellung des Entstehungsprozesses

Verdeutlichung von Entscheidungen

Überlegungen zu Alternativen

Fachsprache

Gesamtnote

Kommentar:

Max Martens

PRÜFUNGSAUFGABE
ARBEITSFELD

Klausurersatzleistung
:	Jasager	und	Neinsag

er,	Szenenentwicklung

LERNGRUPPE

Profi	lfach	Theater,	Sek
.	II

MÖGLICHE	ÄSTHETISC
HE	MITTEL

Chor / Choreografi e / unterschiedliche Nutzung von Requisiten / Kostüme / Freeze / Statuen / Bühnenpositionen / 

Lautstärke / Tempo / Tableau / Einsatz von Medien / Brüche / Durchbrechung der vierten Wand / … 

HINWEISE	ZUR	BEWERTUNG

Deine Darstellung ist dann gut, wenn

 − dein Anteil an der Gruppenarbeit deutlich erkennbar ist.

 − eine mit theatralen Mitteln geplante Wirkungsintention vorhanden ist, die darauf abzielt, die 

Zuschauer:innen auf eine mehrschichtige Art und Weise für ein bestimmtes Thema oder mehrere 

bestimmte Themen zu sensibilisieren, vielleicht sogar zu empören.

 − verschiedene Verfremdungstechniken gezielt und passend zur Wirkungsintention zum Einsatz kommen.

 − ein Bezug zu dem Jasager / Neinsager deutlich erkennbar ist.

 − die Grundprinzipien der Bühnenpräsenz beachtet werden.

 − du deine Rolle / deinen Part auswendig und bewusst gestaltet spielst.

Deine Darstellung ist dann ausreichend, wenn

 − dein Anteil an der Gruppenarbeit erkennbar ist.

 − eine mit theatralen Mitteln geplante Wirkungsintention vorhanden ist, die darauf abzielt, den Zuschauer auf 

geeignete Art und Weise für ein bestimmtes Thema oder mehrere bestimmte Themen zu sensibilisieren.

 − mindestens zwei Verfremdungstechniken gezielt und passend zur Wirkungsintention zum Einsatz 

kommen.
 − ein Bezug zu dem Jasager / Neinsager erkennbar ist.

 − die Grundprinzipien der Bühnenpräsenz weitestgehend beachtet werden.

MÖGLICHES	VORGEHE
N

Benennt einen Zeitwächter, arbeitet systematisch und strukturiert, z. B.:

Schritt 1
Tauscht eure ersten Ansätze, die ihr in Aufgabe 4 entwickelt habt, aus, entscheidet euch für einen bzw. für eine 

Kombination. Verschrift licht diesen konzeptionellen Erstansatz, damit ihr euch später wieder darauf beziehen 

könnt.

Schritt 2
 − Verteilt Aufgaben, z. B. Kostüme, Bühnenbild, Requisiten, Text überarbeiten, neuen Text schreiben, Musik 

suchen, Filmclip drehen, Betonung für einen chorischen Part vorbereiten …

 − Probt eure Szene, gebt euch nicht mit dem ersten Ansatz zufrieden, sondern geht in die Tiefe, indem ihr 

weitere ästhetische Mittel sinnvoll hinzufügt oder die eingesetzten in ihrer Wirkung und Intention 

überprüft .

 − Refl ektiert nach jeder Probe euren Stand: Was kann ein nächster Schritt sein? Holt euch auch Feedback 

von anderen Gruppen oder von der Lehrkraft .

Schritt 3
 − Lernt spätestens jetzt euren Text auswendig, damit ihr freier spielen könnt.

 − Überprüft  die (im Zentrum stehenden) eingesetzten Mittel noch einmal auf eure Wirkungsintention 

und ihre tatsächliche Wirkung: Sollte noch etwas verändert werden?

 − Versucht euch zum Ende hin weniger auf weitere Änderungen als vielmehr auf eine Festigung des 

Geprobten zu konzentrieren: Wie könnt ihr mit einer möglichst großen Bühnenpräsenz spielen?

Tipps zur Bearbeitung von Aufgabe 5
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Die vorliegenden Aufgaben bilden die Klausur-Ersatzleistung im Sinne einer „besonderen Lernaufgabe“ im 

Profi lfach Theater. Die Aufgaben 1 – 4 dienen der inhaltlichen Vorbereitung; ohne ihre Bearbeitung ist die 

praktische Aufgabe nicht zu bewältigen. Aufgabe 6 ist bis zum Abend am Tag der Präsentation abzugeben.

Bewertet werden die Aufgaben 5 und 6 inklusive der dazugehörigen Präsentation sowie ein Kolloquium mit 

Fragen zu den Ergebnissen aus den Aufgaben 5 und 6.

AUFGABENÜBERSICHT

Aufgaben 1 – 4 (80 Minuten)
1. Eine zentrale Botschaft  vom Jasager und Neinsager wird bereits mit dem jeweils ersten Satz vorbereitet: 

„Wichtig zu lernen vor allem ist Einverständnis“. Erläutere die Bedeutung des Satzes im Kontext der 

Handlung in höchstens fünf Sätzen.
2. Brecht bemerkte zu den Lehrstücken: „Diese Bezeichnung [Lehrstück] gilt nur für Stücke, die für die 

Darstellenden lehrhaft  sind. Sie benötigen so kein Publikum.“ Stelle kurz dar, was durch die Stücke in Bezug 

auf das Einverständnis „lehrhaft “ sein könnte. 
3. Stéphane Hessel veröff entlichte 2010 das Pamphlet „Empört Euch!“, in dem er vor allem junge Menschen 

dazu auff ordert, sich zu empören und zu engagierena. Vergleiche die zentrale Botschaft  aus dem Jasager und Neinsager mit dem Slogan „Empört Euch“.

b. Nimm Stellung: Wie stehst du zu der „Kunst des Einverständnisses“ und der Auff orderung „Empört Euch“? 

Was empört dich?

4. Sammle Ideen: Was müsste passieren, damit auch ein:e Zuschauer:in sich über das empört, worüber du dich 

empörst? Nimm dir mindestens 10 Minuten Zeit und mach dir Notizen.
Überlege erst in einem zweiten Schritt: Könnten dafür auch Ausschnitte aus dem Jasager/Neinsager benutzt 

werden? Welche kommen für dich in Frage (Sätze, Szenenteile, Prinzipien wie die Wiederholung o. Ä.)?
Aufgabe 5: Gruppenarbeit (3 – 4 Doppelstunden)Entwickelt eine szenische Darstellung, die auch Teile des Jasager / Neinsager benutzt (Text / Handlung / …) und 

die auf die Empörung der Zuschauer:innen für ein bestimmtes Thema (oder mehrere bestimmte Themen) zielt. 

Greift  dafür auch auf Brechts Verfremdungstechniken zurück.Aufgabe 6: Refl exion (ca. 2 Seiten)a. Beschreibe die Wirkungsintention eurer Darbietung. Zu welchem Zweck habt ihr euch entschlossen, 

welche Mittel zu verwenden?b. Refl ektiere, wie die heutige Umsetzung gelungen ist, ob die intendierte Wirkung erreicht werden konnte 

und was mögliche nächste Arbeitsschritte sein könnten.
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